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Vor dem Abſchluß der Londoner Verhandlungen 


Der engliſche König ladet die Miniſter ein — Ein 
mageres Ergebnis — Bericht des Jinanzausſchuſſes 
bisher genehmigten Zeitpunkt billeus grundſätzlich zu ver⸗ 


löngers. Deutſchland hat ferner die Konferenz aufgefordert, 
einen Ausſchuß von Bankſachverſtündigen zu entſenden, der, 


n on d o n. Ueber die Verhandlungen der Finanzminiſter 
debe woch wurde ſolgende amtliche Verlautbarung aus⸗ 
ur 


ig" Ter Finanzminiſterausſchuß hielt am Mittwoch nachmit⸗ um die Worte des Reichsaußenminiſters Curtius zu wie⸗ 
le en 16 bis 19,45 Uhr eine Sitzung ab, und erzielte ein | derholen, den Puls des deutſchen Sinanz- und 
ereiniommer über den Wortlaut des Berisjtes. | Wirtſchaftslebens fühlen und die Verbindung 


mit dem Auslande berſtellen fol. Die Probeme der deut⸗ 
ſchen Kriegstribute der internationalen Schulden, der Re⸗ 
viſion des Doungplanes, der Ausdehnung des 
Hoovermoratoriums And des Uebergangs auf die 
Zeit nach Ablauf des Hooverfeierjahres find anf unbe: 
ſtimmte Zeit vertagt. 


laden 1 vom Donnerstag vormittag vorgelegt 
0 — 


Wei as Ergebnis der Konferenz der Finanzminiſter beſteht. 
aint ſich die Lage am Wittmad abend übersetzen ieh, 

1 daß in der Frage des Stillhaltetonſortiums gewiſſe 
der chritte gemacht worden ſind, die zu Empfehlungen 


dope dierungen en ihre Banken führen dürften. Dieſe Neben den Verhandlungen des Finanzausſchuſſes her 
ezſeklungen würden dann ven dem nen zu ernennenden liefen eine Reibe von Beſprechungen zwiſchen den Mitglie⸗ 
15 v erausſchuß der Zentralbauklen in die Praxis umzu- dern der verſchiedenen Abordnungen. 

„ lein, alles in allem freilich ein recht mageres 

gebnis. Es gilt als ziemlich feititetend, daß eine Heute der legte Tag der Verhandlungen 


London. Am Schluß der Nachmittagsſitzung des Mittwoch 
verlautete aus deutſchen Kreiſen, daß die Verhandlungen der h g 
Finanzminiſter zu einem gewiſſen vorläufigen Wojdhluy 8 e 
gelangt ſeien. 


I aung über die Hauptfrage, deren Kojung für die Star⸗ 
Walder deutſchen Mark als notwendig erachtet worden war, 
litiich die Eröffnung eines neuen Zuſatzkre⸗ 
Weist nicht erzielt werden konnte, jo daß hierüber wahr⸗ 


Rich der morgigen Vollkonferenz getrennte Verichte por: Der engliſche König hat die Vertreter der Londoner Mini⸗ 
5 merden miißten. Zu dem Einheitsbericht des Finanz- ſterkonferenz aufgefordert, am Donnerstag nachmittags 16,30 Uhr Jahlungseinſtellung der größten Bremer 
en ausicuiles dürſte jedoch a die 0 ges an einer Aach e Je im e gen teils Brivatbant 
te, den internationalen 100⸗Millionen⸗Dollar⸗ | nehmen. Auch dieſe Tatſache deutet auf einen gewiſſen Ab- Bankier J. F. Schröder, der Inhaber der gleichnamigen großen 
edit an die Reichsbank auch über den non der B53 ſchluß der Londoner Konferenzarbeiten. Yatıkfisme, hat feinen” Gläubigern die Zahlungseinſtellung mit⸗ 


teilen müſſen. Das Bankhaus J. F. Schröder genoß bei der ge⸗ 
ſamten norddeutſchen Wirtſchaft das höchſte Anſehen. Seine 
Schwierigkeiten ſind auf die Wirtſchaftskriſe zurückzuführen. 


Der öſterreichiſche Standpunkt 


zur Jollunionfrage 


Kaufmann verteidigt den öſterreichiſchen Etandpunit — Vergebliche Bemühungen einer 
wirtſcha tlichen Anpähezung 


Die Antwort Severings 
an die Kommnniften 
Berlin. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit⸗ 
teilt, hat der preußiſche Innenminiſter Severing auf da; 
geſtern veröffentlichte Schreiben der kommuniſtiſchen Land⸗ 


Rufefjor Dr. 


nan Pang, In der Mitrwoch⸗Vormittagsſitzung des Inter- und beziehe ſich nur auf einen beſtimmten Fall, nämlich auf telle folgende Antwort z. 5. des Abg Schwenk sr- 
ben Ron Gerichtshofes, ſetzte der Vertreter der öſterreichi⸗ Artikel 1 N Verfaſſung und enthalte keine all⸗ Auf Ihr Screiben vom 21. Jul teile ih Innen tit 
gi Profeſſor Dr. Kauf , den öſter⸗ meinen ſätze. 752 Sch n 21. ke nit, 
F be * daß die preußiſche Staatsregierung es ablehnt, Maßnahmen 


anyköen Standpunkt in der Frage der Zollunion ausein⸗ 
tik, Er wies auf die Notwendigkeit hin, den Text des 
5 eis 88 des Vertrages von St. Germain, der das inter⸗ 
tonale Statut für Oeſterreich regele und des Genſer Pro- 
duſe = richtig auszulegen. Die franzöſiſche Regierung be⸗ 
Yo, ch auf das Protokoll vom 22. September 1919. Dieſes 
okoll ſei aber nicht von Oeſterreich unterzeichnet worden 


zum Schutze der öffentlichen Ordnung und Sicherheit zum 
Gegenſtand eines politiſchen Tauſchhandels 
zu machen. gez. Severing.“ 


Die Kommuniſten 
untkerſtützen den Volksenkſcheid 


Berlin. Wie das VDza⸗Büro von kommuniſtiſcher Seite 
erfährt, iſt nach der ablehnenden Antwort des preußiſchen Innea⸗ 
miniſters auf die in ultimative Form gekleideten kommu⸗ 
niſtiſchen Forderungen die Kommuniſtiſche Partei entſchloſſen. 
ihre Anhänger aufzufordern, bei dem für den 9. Auguſt ange⸗ 
raumten Volksentſcheid ſich für die ſofortige Auf⸗ 
löſung des preußiſchen Landtags einzuſetzen. 
Die Kommuniſten würden nunmehr „die Führung des Volksent⸗ 
ſcheids übernehmen“. 


Die Berliner Reife 
der engliſchen Miniſter noch ungewiß 


Haag. In ſeinen weiteren Ausführungen vor dem ſtän⸗ 
digen internationalen Gerichtshof betonte Profeſſor Dr. 
Kaufmann, wenn Oeſterreich 10 Jahre vergeblich be⸗ 
mühl gewejen ſei, zu einer wirtſchaftlichen Annäherung mit 
einem Nachbarn und wenn möglich zu einer Zollunion zu 
kemmen, dann liege die Schuld für dleſes Mißlingen ſicher⸗ 
lich nicht bei Oeſterreich. Das Protokoll vom 19 März be⸗ 
ginn mit der Feſtſtellung, daß es einen Anfang mit der 
teuregelung Europas durch das Mittel regionaler Verträge 
machen wolle. Es ſtimme damit vollkommen überein met 
den Erklärungen einer großen Zahl hervorragender euro⸗ 
päiſcher Staatsmänner, die dieſe auf der Tagung des Völ⸗ 
kerbundes im September 1930 abgegeben hätten. Sie alle 
hätten erklärt, daß ſolche regionalen Uebereinkommen im 
Intereſſe des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues und der Ein⸗ 
heit Europas notwendig ſeien. Ein ſolches Uebereinkommen 
hätten Deutſchand und Oeſterreich im Protokoll vom 19. 
März im Auge gehabt. 


Verhängnisvolle Folgen 


Laval und Brüning in einem Fenffer 


%; die beutichen und die franzöſiſchen Miniſter nach London 
Re ten, holte der Minifterpräjivent Laval feine deutſchen 
2 gen“ an das Fenſter ſeines Salonwagens, ein Bild, das 


jedenfalls der Eigenart nicht entbehrt. 


der Reparationszahlungen 
London. Wie Reuter aus Wafhington meldet, werden 
die verhängnisvollen Folgen des Verſuches der Alliierten, 
während der Weltwirtſchaftstriſe Reparationen von Deutſch⸗ 
land zu verlangen, durch die von dem amerikaniſchen Haus 
delsdepartement veröffentllichten ſtatiſtiſchen Angaben klar 
gezeigt. Daraus erſieht man, daß für die am 31. Dezember 
1930 beendete ſiebenjährige Periode die Handelsbilaug 
Deutſchands um 1500 Millionen Dollar paſſiv geweſen ſei 
und daß dieſer Staat während desſeben Zeitraumes 2 500 
Millionen Dollar als Neparationen bezahlen müſſe. Um 
dieſes tun zu können, ſei Deutſchland gezwungen geweſen, 
3 835 Millionen Dollar zu leihen. 


Das neue chileniſche Kabinett gebildet 

Santiago de Chile. Der Präſident der Zentralbank von 
Chile, Francisco Garces, hat die neue Negierung gebildet und 
den Vorſitz im Kabinett übernommen. Die vorhergehende Re⸗ 
gierung war nur eine Woche im Amt. 
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London. Auch am heutigen Mittwoch morgen iſt es noch 
ungewiß, ob der engliſche Miniſterpräſident Macdonald 
und Außenminiſter Henderſon während des kommenden 
Wochenendes ihren Beſuch in Berlin abſtatten werden. Der 
Zeitpunkt ihrer Reiſe hängt vollſtändig davon ab, wie ſich 
die Londoner Miniſterkonferenz weiter entwickelt. Grund⸗ 
ſätzlich wird jedoch daran feſtgehalten, daß der Beſuch bale⸗ 
moͤglichſt ſtattfinden ſoll. 


Ausſtand auf den Dillinger Hülten- 
Werken 

Snarbrüden. Die Belegſchaft der Dillinger Hüttenwerie hat 
am Dienstag vormittag, nachdem die zwiſchen dem Arbeitsaus⸗ 
ſchuß und der Direktion geführten Lohnverhandlungen ergebnis⸗ 
los verlaufen waren, die Arbeitsſtätten verlaſſen. Da einer 
Aufforderung zur Wiederaufnahme der Arbeit nicht Folge gelei⸗ 
ſtet wurde, gab die Direktion durch Anſchlag bekannt, daß der 
Betrieb des Werkes bis auf weiteres unterbrochen 
werden müſſe. Von dieſer Maßnahme werden über 50.00 
Arbeiter betroffen. Der Bürgermeiſter ven Dillingen ſowie der 
Landrat haben ſofort ihre Vermittlung angeboten. 


Bor der Arktisfahrk des „Graf Zeppelin“ 
Letzte Werkſtättenfahrt. 

Friedrichshafen. Vor Antritt ſeiner Expeditionsfahrt in die 
Arktis unternahm das Luftſchiff Graf Zeppelin Mittwoch früh 
noch eine Werkſtättenfahrt unter perſönlicher Führung Dr. 
Eckeners. Bekanntlich wurde das Luftſchiff zur Arktisfahrt 
in ſeinem Aeußeren und Inneren verſchiedentlich umgebaut. In 
der Mitte des Luftſchiffes wurde ein größerer mit Türen ver⸗ 
ſehener Durchlaßſchacht eingebaut. An dieſem will der ruſſiſche 
Gelehrte Molſchanow einen gasgefüllten Ballon ahlajjen, 
der eine Höhe non 15 000 Metern erreichen ſoll. In dem ſchönen 
Paſſagierraum befindet ſich nur noch ein langer ſchmaler Ti'ch 
und dazu paſſende Stühlchen aus leichteſtem Metall. Schwimm⸗ 
boote, Eisſchlitten und Proviant für 58 Tage iſt an Bord des 
Luftſchiffes verſtaut. Die geſamte Beſatzung iſt in Polaraus⸗ 
rüſtung. 

— 

Friedrichshafen. Der Start des Luftſchiffes Graf. Zep⸗ 
pelin zur Arktisfſahrt iſt auf Freitag feſtgeſetzt worden. 
e Zeitpunkt der Abfahrt kann noch nicht angegeben 
werden. 


Der polniſche Grenzzwiſchenfall 


Glogau. Zu dem Grenzzwiſchenfall bei Grünberg wird 
ergänzend gemeldet: In der Nacht zum Montag hat ein etwa 
20jähriger junger Mann auf den Schwendtener Wieſen im Kreiſe 
Grünberg in Schleſien, da er in der dortigen Gegend unbekannt 
war, verſehentlich die polniſche Grenze überſchritten. Er wurde 
von dem polniſchen Zollheamten Nowakowski angehalten, 
der ihn aber auf den Hinweis, daß er ſich verirrt habe und auf 
ſeine Bitte hin, nicht frei ließ. Der junge Mann verſuchte, ſich 
loszureißen, und auf deutſches Gebiet zu flüchten. Als er ſah, 
daß der polniſche Zollbeamte ſeinen Karabiner auf ihn 
anlegte, richtete der junge Mann feine Piſtole auf den Beamten 
und gab zwei Schüſſe auf ihn ab, die die Bruſt und den Arm 
trafen und den Tod des polniſchen Zollbeamten zur 
Folge hatten. Der junge Mann kehrte dann auf deutſches Gebiet 
zurück und ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. Die Sektion des erſchoſſe⸗ 
nen Nowakowski erfolgt am Mittwoch im Beiſein der deutſchen 
Staatsanwaltſchaft und des deutſchen Kreisarztes in dem pol⸗ 
niſchen Ort Wollſtein. 


Der Texlilarbeiterſtreik in Nordfrankreich 
geht zu Ende 
Paris. Der Streik der Textilarbeiter im nordfranzöſi⸗ 
ſchen Textilgebiet geht nunmehr ſeinem Ende etgegen. Die 
Arbeitswiederaufnahme, die am Montag einſetzte, hat im 
Laufe des Dienstag und Mittwoch noch zugenommen, ſo daß 
ſich im Augenblick von 126 000 Arbeitern nur noch 46 000 
in Streit befinden. Man rechnet allgemein damit, 
daß dieſer Reſt nach 10wöchigem Streik bis ſpäteſtens Anfang 
nächſter Woche ebenfalls die Arbeit wieder aufnehmen 


rr 


Nachdruck verboten. 

„Das wirſt du nicht tun,“ erklärte die Schwiegermutter 
ſehr beſtimmt und ſcharf. „Soweit ſind wir noch nicht, daß 
wir um Geld bitten müſſen. Ich dachte, du hätteſt uns von 
deinem Ueberfluß leihweiſe etwas abgeben können. Aber 
da es nicht geht, ſo läßt es ſich eben nicht ändern. Ich 
werde dann alſo eine Aktie verkaufen.“ 

„Ich werde zu meinem Verleger gehen und um Vor⸗ 
ſchuß bitten,“ ſagte Udo. „Du biſt ſeht ungerecht, Mama, 
daß du Uſchi Vorwürfe machſt. Ich habe ſie zu dem Kauf 
des Täſchchens verleitet, da ich wußte, wie ſehr es ihr ge⸗ 
fiel. Ich habe alſo ganz allein Schuld. Bitte, gib mir die 
Rechnung, ich will nicht, daß du eine Aktie verkaufſt. Dein 
Vermögen ſoll unangetaſtet bleiben.“ 

„Ich habe ſchon eher mal etwas verkauft, ohne daß du es 
ahnteſt, Udo“ Sie jagte es bitter. „Laß das nur mit dem 
Vorſchuß. Das Honorar für deinen Roman iſt doch für 
andere Zwecke beſtimmt.“ 

Ader er beſtand auf ſeinem Willen. Ging gleich nach 
dem Eſſen fort und kam ein paar Stunden ſpäter in auf⸗ 
geräumter Stimmung zurück. Der Verleger hatte ihm einen 
recht bedeutenden Vorſchuß bewilligt. 

„Denke daran, daß du diefes Geld für alle Extraaus⸗ 
gaben, für alle Anſchaffungen drauchſt, bis du eine neue, 
große Arbeit fertig haft,“ bat Ellen. „Sei recht ſpärſam, 

0.“ 


Aber ſeinen Mienen merkte ſie an, daß er Ermahnungen 
und gute Ratſchläge heute nicht vertrug. Daß er ſein 
Leben, ſeine junge Ehe genießen wollte, undekümmert um 
die ſchweren, unſicheren Zeiten. 

Am Abend ging das lunge Paar ins Theater. 

Udo fragte die Mutter, ob ſie mitkommen wolle; er 
wünſchte die trübe Stimmung, die ſeit der Aussprache am 


die franzöſiſche Abrüſtungsnote 


Verſtimmung in Waſhington — Undenkbar ungünſtige Lage für die Genfer Abrüſtungslonferen! 


Waſhington. Die franzöſiſche Abrüſtungsnote hat in 
Washington wie eine Bombe eingeſchlagen. Die amtlichen 
Stellen geben unumwunden zu, daß die Note den ſchwerſten 
Schlag gegen Hoovers Abrüſtungspolitik bedeute. 
Die kaum verhüllte franzöſiſche Forderung, daß der Verſailler 
Vertrag durch militäriſche Garantien Amerikas und Englands 
geſchützt werden ſolle, wird in Waſhington mit einem Achſel⸗ 
zucken abgetan, da das Verlangen zu phantaſtiſch ſei, als daz 
man ernſthaft darüber ſprechen könnte. Die Ausſichten der Genfer 
Abrüſtungskonferenz werden hier nunmehr für denkbar ungünſtig 
gehalten, da man nicht glaubt, daß ſich Frankreich auch nur auf 
die geringfügigſte Herabfetzung Jeiner Streitkräfte 
einlaſſen werde. Die Haltung Frankreichs wird vielfach umſo⸗ 
mehr bedauert, als ein franzöſiſches Entgegenkommen in der 
Abrüſtungsfrage den Voden für die Herabsetzung der Kriegs⸗ 
ſchulden und der Reparationen beſſer vorbereitet hätte. Cha: 
rakteriſtiſch für die Preſſekommentare ift die Aeußerung der 
„Evening Poſt“: „Frankreich verlangt internationales Vertrauen. 
Seine Haltung iſt aber ein offenes Dementi ſeinen eigenen Ver⸗ 


tranens zum Völkerbund, zum Kelloggpakt und zu den Locarno⸗ 


verträgen.“ 


Die blutigen Anruhen in Sevilla 


Sevilla. Zwiſchen Syndikaliſten, die ſich auf Terraſſen 
und Balkonen aufgeſtellt hatten und Gendarmerie und Po⸗ 
lizeimannſchaften kam es heute zweimal zu einem Feuer⸗ 
Zwei Perſonen wurden getötet und acht verletzt. 
Die Syndikaliſten nehmen ihre Verwundeten mit ſich fort. 
Eine Maſchinenge⸗ 
wehrabteilung ſtellte die Ordnung wieder her. 


Die Lage im polniſchen Petroleumgebiet 


gofecht. 


Etwa 50 Perſonen wurden verhaftet. 


Lemberg. Wie aus dem Borislawer Petroleumre⸗ 


vier gemeldet wird, ſind in den letzten Monaten keinerlei neue 
Bohrungen vorgenommen worden, Schächte mit kleinerer Produk⸗ 
Nahezu 3000 Bergleute ſind in 
dieſem Revier arbeitslos und es beſteht leine Ausſicht, daß ſich 
die Lage auf dem Arbeitsmarkt beſſert, da die Firmen nicht in 
Die Produktions- 


tion wurden ganz eingeſtellt. 


der Lage ſind, Neuinveſtierungen zu machen. 


Ablehnung des Geſetzenkwurſes or) 
Verſtaatlichung der Rigaer Domkir 
Riga. Die auf dem Wege des Volksbegehrens nge 
biachte Geſetzesvorlage, nach der die hieſige Doe 
Staatseigentum werden ſollte, wurde heute Abend in il 
heimer Abſtimmung vom Parlament mit Stimmengleich! 
abgelehnt. Es muß numehr Volksabſtimmung erfolgen 


Franzöſiſcher Generalkonſul von 


ein 


0 N 
London. Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde der ſtellver n 


am Dienstag 


tende franzöſiſche Generalkonſul in London ange 


ſeinem Büro von einem ſizilianiſchen Studenten, dem er ger 
lich eine nachgeſuchte Unterſtützung zur Rückfahrt nach Fra nod 
abgeſchlagen hatte, mit einem Taſchenmeſſer angegriffen und ut 
Kampferheblicham Halſe verletzt. Der Täter 

der Polizei übergeben. 


Blutiges Zigeunergericht „it 
Ein blutiges Zigeunerge e 
U 


2 


Proßnitz (b. Olmütz). 9 
nach uraltem Ritus wurde gelegentlich des Pferdeman 
gu dem Zigeuner aus der ganzen Tſchechei in der Stab 


ammengeſtrömt waren, abgehalten. „Das Opfer des pe 
richts war der junge Zigeuner Anton Stojka, der Da neh 
ln agel 
Als vor einiger Zeit einige Familien we; 
Diebſtählen beſtraft wurden, glaubten ſie, Stojfa ſei der g 
bite 


werden. Stojka kam mit ſeiner Geliebten nach Proßnih, en 


auftragt war, den Zigeunern ſeines Bezirkes Legitima 
auszufolgen. 


zeiger geweſen und luden ihn vor das Zigeunergericht 
Proßnitz. Falls er nicht erſcheine, würde er ſofort ge 


ihn hinter der Zichorienfabrik die maskierten Richter 
warteten. Er wurde in eine Höhle geſchleppt und dort 
kurzen, geheimnisvollen Verfahren unterworfen. 
vorübergehende Paſſanten hörten aus der Höhle 


* 
zensſchreie und alarmierten die Polizei, die gerade noch 1 


recht kam, um Stojka vor dem Totgeſchlagenwerden zu 
ten. Immerhin hat er ſchwere Verletzungen erlitten 


mußte in das Krankenhaus gebracht werden. H 


Tage war er aus dem Krankenhaus auf geheimnieu hn, 


Weiſe verſchwunden. Seine Freunde hatten ihn entf, 


da ſie ihn im Spital vor der Rache ſeiner Gegner nicht 


ziffern weiſen gleichfalls einen empfindlichen Rückgang auf. genug glaubten. 


Zum Beginn der Wagner-Feitipielwochen in Bayreuth 5 


Links: Das Feſtſpielhaus in Bayreuth. — Rechts: Die Dirigenten der Feſiſpiele. Oben: Generalmuſikdirektor Wilh. Furtwäng 
Unten: Arturo Tosoanini. — Mit einer Aufführung von Wagners „Tannhäuſer“, unter denn Dirigentenſtab Toscaninis, nehmen 


Feſtſpielwochen in Bayreuth am 21. Juli ihren Anfang. 


Mittwoch auf Ellen laſtete, zu verſcheuchen. Aber wie bei⸗ 
0 immer lehnte fie auch heute ab, die Kinder zu bes 
gleiten. 

Es war eine intereſſante Premiere in den Kammer: 
pielen. Ui hatte ihr ſchönſtes Abendkleid angezogen, 
tand vor dem großen Ankleideſplegel in ihrem Schlafzim⸗ 
mer und hielt das Täſchchen glückſtrahlend in der Hand. 
Sie freute ſich, wie hübſch es zu ihrer reizenden Erſcheinung 
und zu der Robe ſtand. 

Ellen, die an der weit offenen Tür vorüberging, be⸗ 
trachtete die junge ie Sie iſt ein Kind, dachte fie halb 
ärgerlich, halb beluſtigt. 

Aber als ſie allein war, kehrte die dumpfe und verzagte 
Stimmung wieder. Sie geltand es ſich an dieſem Abend 
zum erſten Male mit voller Deutlichkeit: fie fühlte ſich in 
ihrem eigenen Haufe unglücklich, ſeit die Schwiegertochter 
es betreten hatte. Sie kam ſich überflüſſig vor. Ihre ab⸗ 
göttiſche Liebe zu Udo, ihre Eiferſucht konnte es nicht ver» 
winden, an die zweite Stelle in ſeinem Leben gerückt zu 


ſein. 
Sie hatte deb pe zuvor von dieſer Seite gekannt. Hatte 
nicht geahnt, fa. je ſo empfinden würde. Nun galt es, 
ſich mit den Tatſachen abzufinden. Und das war ſehr 


wer. = 

Eine plötzliche Sehnſucht, einmal herauszukommen aus 
der gewohnten Umgebung, überkam die einſame Frau. 
Vielleicht fand fie das Gleichgewicht ihres Innern, das fie 
in den letzten Wochen fo völlig verloren, in anderer Ums 
gebung, zwiſchen anderen Menſchen wieder. 

Sie wunderte ſich, daß fie ſich oon Udo fortſehnte, von 
dem jede Trennung ihr ſo ſchrecklich geweſen war. Aber 
es war ja ein verwandelter Udo, der fetzt neben ihr lebte. 
„Sie erhob de in jähem Entſchluß, ging an Udos Schreib» 
tiſch, nahm Bogen und Feder und begann zu ſchreiben. 
Ihre Eltern würden ſich freuen, ſie endlich einmal wieder 
für einige Wochen zu ſehen. 

Sie war lange nicht bei den alten Leuten geweſen. 
Früher, ſo lange Udo ein Kind war, fuhren ſie immer in 
den großen Ferien in den kleinen pommerſchen Ort, in dem 
Ellens Eltern, der Landarzt Doktor Melchior und ſeine 


rau, wohnten. Später hatte Udo ſtets andere Pläne für 
ſeine Ferien. Zuweilen war fie mit ihm gefahren, zu⸗ 
weilen auch allein zu den Eltern gereiſt, von denen Udo 
fie dann abholte, um die Großeltern auch einige Tage zu 
ſehen. Manchmal waren die auch für eine Woche zu ihnen 
nach Berlin gekommen. 

Jetzt ſcheuten fie die weite Reife. Der Vater war über 
ſiebzig, die Mutter eine hohe Sechzigerin. Zu Udas Hoch⸗ 
zeit waren ſie auch nicht gekommen, da ſie nur in aller 
Stille begangen wurde und Udo ihnen verſprochen hatte, 
ihnen bald einmal ſeine junge Frau zu bringen. Vielleicht 
kamen die Kinder zu Weihnachten ihr nachgereiſt und man 
verlebte das Feſt bei den alten Leuten. Es waren noch 
vier Wochen bis Weihnachten. 

Sie meldete ſich für den übernächſten Tag bei den Eltern 
an und trug den Brief noch ſelbſt zum Kaſten. Sie wurde 
ruhiger, nachdem ſie den Entſchluß gefaßt hatte. Es war 

ut, eine Zeit ohne Udo und Uſchi zu ſein. Es war viel⸗ 
leicht auch für die Ehe der beiden gut. wenn ſie ſich ſeldſt 
überlaſſen blieben. Dann mußte Üſchi für ihren Mann 
ſorgen Würde zum erſten Male begreifen, daß das Leben 
kein Spiel war, ſondern daß es Pflichten darg. Würde 
zeigen müſſen, ob ſie den Pflichten gewachſen war. 

„Sie hatte den Brief ſo Em eingeworfen, ohne vorher 
mit Udo zu ſprechen, um ihren Entſchluß nicht wieder um⸗ 
zuſtoßen, wenn er ſie bitten würde, nicht zu reiſen. Sie 
wollte feſtbleiben. 

Aber die Kinder baten ſie nicht, ihren Reiſeplan aufzu⸗ 
eben. Ellen erwartete ſie an dieſem Abend nach dem 
heater und erzählte ihnen, daß ſie ſich für den über⸗ 
nächſten Tag bei den Eltern angemeldet hätte. 

„Udo war zuerſt ſehr überraſcht, aber er verſuchte gar 
nicht, die Mutter umzuſtimmen. „Wenn du Sehnſucht zu 
den Eltern haſt, dann iſt es ſehr vernünftig, wenn du 
zu ihnen fährft,“ ſagte er nur. Sie hatte nicht von Sehn⸗ 
ſucht geſprochen. Aber es war vielleicht gut, daß er ihre 
Abſicht ſo auffaßte. 

„Run wirit du alſo für einige Wochen allein hier Herrin 
im Hauſe ſein, Uſchi,“ ſagte Ellen. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Penſionszahlung. 

o Die Auszahlung der Penſionen an die Knappſchafts⸗ 
Aoliben, Witwen und Waiſen erfolgt am Sonnabend, den 
Hope, vorm. 7% Uhr, in den Zechenhäuſern von Ficinus⸗ 

cht und Richterſchacht. 


Freitob in geiſtiger Umnachtung. 
N o Die 21jährige Ehefrau Bauer von der ul. 3⸗go 
en 14 beging dadurch Freitod, daß fie eine große Doſis 
5 geſſenz trank. Mit fürchterlichen Schmerzen wurde ſie in 
5 Lazarett eingeliefert, wo ſie am Montag ſtarb. Wie 
jeig Poligeilichen Ermittelungen ergaben, hatte die B., die erſt 
ei 3 Monaten verheiratet iſt, die Tat in einem Anfall 
iſtiger Umnachtung begangen. 


Grubenunfall. 
I Infolge Steinkohlenfalls verunglückten auf Ficinus⸗ 
Jacht in Siemianowitz drei Bergleute. Bei der Amputa⸗ 
an eines Beines büßte der Häuer P. Kubos ſein Leben 
. m. 


Perſonenauto fährt gegen einen Chauſſeebaum. 
Y Auf bisher unaufgeklärte Weile fuhr in der Nähe des 
x fredſchachtes ein Perſonenauto gegen einen Chauſſeebaum. 
mobem der vordere Teil des Autos vollkommen zertrüm⸗ 
ert wurde, iſt den Inſaſſen nichts paſſiert. m. 
Ein geriſſener Betrüger. 
33 am Möbelgeſchäft Johann Nifka auf der Wanda⸗ 
nan in Siemianowitz erſchien ein Mann, der ſich Nawrath 
Eiunte und für einen im Ortsteil Sadzawka geſtorbenen 
lſenbahnvorſteher Nawrath einen Sarg kaufen wollte. 
Sc, er ſuchte auch einen Eichenſarg für 450 Zloty aus. 
chließlich läutete er auch von Nifka aus das Hedwigſtift 
und bat zwei Kloſterſchweſtern, den Toten einzuklelden. 
inte ſollten zu Nifta herüberkommen, von wo er fie im Auto 
die Wohnung des Toten ſchaffen wollte. Die Schweſtern 
Voten auch herüber. Dann teilte er mit, daß er auf der 
Zaatſtraße das Begräbnisgeld in Höhe von nicht ganz 1000 
w ty abholen wolle. Er wäre bereits bei dem Herrn he⸗ 
deeſen, doch dieſer hätte kein Kleingeld gehabt. Er dat daher 
= Tiſchlermeiſter Nifta, ihm 42,50 Zloty zu leihen, damit 
E dem Herrn auf die 1000 Zloty herausgeben könnte. Er 
Kolle dann alles zulammen bezahlen und auch gleich das 
3 mitbringen. Nifka glaubte dies auch und lieh ihm 
jede Geld. Nifka und die beiden Kloſterſchweſtern warteten, 
bi och vergeblich auf die Wiederkehr des Mannes, der auch 
heute nicht erſchienen iſt. N. war einem geriſſenen Be⸗ 
felt er ins Garn gegangen. Falls er an anderer Stelle das⸗ 
nabe, Betrugsmanöver verſuchen ſollte, iſt er ſofort dem 
achſten Polizeipoſten zu übergeben. 


2 Schon wieder die Ciferjudt. 
4 Zu einem unſchönen Zwiſchenfall kam es am Dienstag abend 
N der Chauſſee nach dem Bienhofpark. Ein Herr ging in Be: 
dletung einer Dame ſpazieren. Plötzlich ſtellte ſich dem Paar 
ne andere Dame entgegen, die in häßlichſter Weiſe auf den 
errn ſchimpfte. Später ſtellte es ſich heraus, daß es die Ehe⸗ 
attin des „Untreuen“ war. Der Herr zog nor zu verſchwinden 
ud ließ die beiden Kampfhähne allein zurück. m. 


Beſtrafte Flegelei. 

x „Beſonders in den Schulferien verfallen die Kinder auf Un⸗ 

dab, durch deren eventuelle Folgen die Eltern nur zu leiden 
01 en. Auf einen Gedanken, Steine auf die Straßenbahn⸗ 
Biepeit zu legen kam der 13jährige G. aus Siemianowitz. Er 
fei t ſich in der Nähe der Halteſtelle Ficinusſchacht auf und trien 
un Unweſen. Dies machte ihm jo lange Spaß, bis der Führer 
ein, Straßenbahnwagens den kleinen Täter erwiſchte und ihm 
dem „Freifahrt“ bis nach Alfredſchacht verſchrieb. Hier wurde 
: Uebeltäter noch eine nachdrückliche Lehre in Form einer 

dt Prügel zu teil, und nun gab man ihm die goldene Frei⸗ 

der wieder. Wie der Wind ſauſte nun der Burſche zum Gaudium 
Mitreiſenden quer feldein nach der Richtung Siemianowitz. 

m. 


Deutſcher Sieg bei den Betriebsratswahlen 


auf Ficinusſchacht. 
trie Bei den am 18., 19. und 20. d. Mts. ſtattgefundenen Be⸗ 
eng sratswahlen wurden 1069 Stimmen abgegeben. Es 
Be telen auf Liſte 1, Richtung Mufiol, 207 Stimmen, zwei 
hi; riebsratsſitze. Liſte 2, Kombinierte freie deutſche und pol⸗ 
org e Gewerkſchaften, 446 Stimmen, 5 Sitze. Lite 3, un⸗ 
ka aniſierte Arbeiter, 84 Stimmen fein Sitz. Liſte 4, Fede⸗ 
beige, 43 Stimmen, kein Sitz. Liſte 5, linksorientierte Ar⸗ 
aner, 67 Stimmen, 1 Sitz. Liſte 7, kombinierte Kor⸗ 
düäbplifte. 122 Stimmen, 1 Sitz. Die Ae e 
iſt lte auf eine Einheitsliſte. Auffallend bei dieſen Wahlen 
bel aß die Richtung Schleſinger von 5 Sitzen im Vorjahr 
deut en diesjährigen Wahlen 4 Sitze verloren hat. Die 
ſche Richtung gewann zwei neue Mandate. m. 


Von der St. Antoniuskirche. 
in dae. Die Außenarbeiten an der St. Antoniuskirche ind 
bon origer Woche beendet worden. Als Putz wurde Terra⸗ 
a verwendet. Die Putzarbeiten nahmen nur zwei 
duſgg te in Anſpruch. Die Türme bekommen ſchöne Treppen⸗ 
Eise nge, die bis zur halben Höhe aus Zement, dann aus 
dude bestehen. Vom Läuteraum führen eiſerne Leitern 
ür en Galerien der Türme. ee werden an den 
Ahnen Blitzableiter angebracht. Die Malerarbeiten m 
Ftucan der Kirche ſchreiken rüſtig vorwärts, ebenſo die 
iſt „arbeiten. Von einem Bilderſchmuck an den Wänden 
uptſächlich aus Sparſamkeitsgründen abgeſehen wor⸗ 
Kir ann aber auch aus Rückſicht auf den Baſilikaſtil der 
17% der Einfachheit in der Linienführung und im 
rgg con fordert. Sämtliche Arbeiten jollen bis zur Kon⸗ 

ton im nächſten Frühjahr beendet ſein. 


1 Von der Kreuzkirche Siemianowitz. 
21. Auch in dieſem Jahre pilgert eine Wallfahrt und zwar am 
Beni uguſt noch dem St. Annaberg. Diejenigen, die nicht im 
Aug „einer Verkehrskarte ſind, mögen ſich bis ſpäteſtens 10, 
Wit bei Frl. Soblik, ul. Smielowskiego 36 melden. m. 


den 


2 Marianiſche Kongregation. . 
die De Am Donnerstag, den 23. Juli, abends 7% Uhr, hält 
eine Lutſche Marianiſche Kongregation an der Kreuzkirche 
daß erſammlung im kath. Vereinshaus an der Wanda⸗ 
e ab. Vollzähliges Erſcheinen iſt erwünſcht. 


die Belegſchaft der Laurahütte proteſtiert 
gegen die Arbeiterentlaſſungen 


„o- Am Dienstag, den 21. Juli d. Is., fanden vormiz⸗ 
tags und nachmittags je eine Betriebsverſammlung der Be⸗ 
legſchaft der Laurahütte im Saale „Zwei Linden“ ſtatt, die 
beide ſehr gut beſucht waren, und in denen gegen die Enis 
laſſung von 450 Arbeitern Stellung genommen wurde. Der 
Vorſitzende des Betriebsrates eröffnete die Verſammlungen 
und gab die Tagesordnung bekannt. Die beiden Haupt⸗ 
redner zogen zunächſt gegen das ausländiſche Kapital, und 
beſonders gegen das deutſche und amerikaniſche Kapital, vom 
Leder. Ferner geißelten ſie, daß immer nur Arbeiter ab⸗ 
gebaut werden, während von den vielen Direktoren und Ge⸗ 
neraldirektoren, die doch enorm hohe Gehälter beziehen, bis 
jetzt noch keiner entlaſſen worden iſt. Ferner forderten ſie 
die Belegſchaft auf, flammenden Proteſt einzulegen gegen die 
neue Reduzierung der Belegſchaft, gegen die Einſtellung der 


Laurahütte und en die beabſichtigte Herabſetzunz der 
Alkordlöhne um 30 Prozent. Während der kurzen Disku'⸗ 
Fon wurde auch dagegen Stellung genommen, daß bei Redo⸗ 
zierungen hauptſächlich Arbeiter mit kinderreichen Familien 
entlaſſen werden, während ledige Arbeiter. Hausbeſitzer, 
Gaſtwirte und Galizier weiter beſchäftigt werden. Zum 
Schluß wurde eine Reſolution gefaßt. die den zuſtändigen 
Behörden ſowie der Regierung überreicht werden ſoll. In 
der Reſolution wird energischer Proteſt erhoben gegen die 
Reduzierung der Belegſchaft. gegen die Einſtellung der 
Laurahütte und gegen die beabſichtigte Herabſetzung der 
Akkordſätze. In der Reſolution wurde auch zum Ausdruck 
gebracht, daß die Belegſchaft nicht davor zurückſchreck en 
würde, die ſchärfſten Mittel zu gebrauchen, um ihrem Pro⸗ 
teſt Geltung zu verſchaffen. 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Fauſtballmeiſterſchaften der evangeliſchen Jugendbundvereine 


Die Meiſterſchaftsſpiele im Fauſtball um den Meijtertitel der 
ſchleſiſchen evangeliſchen Jugendbundvereine wurden am vergan⸗ 
genen Sonntag in Siemianowig fortgeſetzt. Der andauernde 
Bindfadenregen am Nachmittag machte ſich in den einzelnen 
Spielen ſtark bemerkbar. Alle gemeldeten Vereine haben ihre 
Fauſtballmannſchaften prompt zu den Kämpfen geſtellt. Den 
Siemianowitzern gelang es, den ſchwerſten Gegner, den Jugend⸗ 
bundverein Königshiltte, aus dem Sattel zu werfen, Jo daß heute 
ſchon anzunehmen iſt, daß der Meiſtertitel auch in dieſem Jahre 
in Siemfanowitz verbleiben wird. Die Mannſchaft der Einhei⸗ 
miſchen war, k(rotzdem fie erſatzgeſchwächt war, in einer ſehr guten 
Form. Kein Punkt ging an dieſem Sonntag verloren. Auch die 
2. Mannſchaft zeigte ſich von der beſten Seite und auch ſie gewann 
gegen Königshütte. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe: 

Laurahütte — Königshütte 36:51. 

Trotzdem die Königshütter bis zum Seitenwechſel in 
Führung lagen, mußten ſie in der Zweiten Spielhälfte das 
beſſere Können der Laurahütter anerkennen. Das Spiel ſelbſt 
zeitigte trotz des feuchten Bodens ſchöne Momente. 

Rosdzin⸗Schoppinitz — Schwientochlowitz 36:48. 

Beide Mannſchaften zeigten verteilte Leiſtungen. Hier ent⸗ 
ſchied das Glück für Rosdzin⸗Schoppinitz. 

Laurahütte — Schwientochlowitz 34:64. 

Die Laurahütter ſpielten die Gäſte in Grund und Boden. 
Keinen Augenblick ſtand der Sieg der Einheimiſchen in Frage. 
Königshütte — Schwientochlowitz 29:33. 

Erwarten leiſteten die Schwientochlowitzer den 
Nur ſehr knapp gewann 


Wider 


Königshüttern großen Wiederſtand. 
Königshütte das obige Treffen. 

Am kommenden Sonntag, den 26. Juli werden die Fauſtball⸗ 
meiſterſchaften in Anhalt fortgeſetzt. Es begegnen ſich: 

Laurahütte — Anhalt; 
Nosdzin⸗Schoppinitz. 

Die Kämpfe beginnen um 1 Uhr nachmittags. 


Anhalt — Königshütte; Pleß — 


⸗o⸗ Am Montag, den 27. Juli, nachm. 2 Uhr, hält der 
Verband der Gruben⸗ und Hütteninvaliden, Witwen und 
1 ſeine Monatsverſammlung im kath. Vereinshaus 
db. 


Achtung, Kriegsverletzte und Hinterbliebene! 

Der Vorſtand des „Zwionzek Inwalidow Wojennych Rz. P. 
Kolo Siemianowice Sl.“, veranſtaltet am Sonntag, den 26. Juli 
d. Is., nachmittags 4 Uhr im Moronſchen Saale (zu den Zwei 
Linden, Beuthenerſtraße 40), eine große Proteſtverſammlung 
gegen die bevorſtehende Kürzung der Verſorgungsgebühren. Als 
Redner kommen Vertreter des Verbandes in Frage. m. 


Aus der Fleiſcher⸗Innung Siemianowitz. 

Am Dienstag abend jand die fällige Quartalsverſamm⸗ 
lung der Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherinnung Siemianowiz 
ſtatt. Den Vorſitz führte der Innungsobermeiſter Stanko. 
Nach der üblichen Begrüßung wurde vom Kollegen Wanke 
das Protokoll vorgeleſen, welches debattelos angenommen 
wurde. Freigeſprochen wurden die Lehrlinge Rudolf Jenel, 
vom Fleiſchermeiſter Baczinski, und Emil Stanczyk vom 
Fleiſchermeiſter Bujotzek. In die Lehrlingsliſte wurden 
nachſtehende Lehrlinge eingetragen: Artur Ziaja, (Mayer⸗ 
Bytkow), Joſef Strzelczyk (Bromiſch⸗Siemianowitz), Gerhard 
Spyra (Spyra⸗Siemianowitz). Es wurde beſchloſſen, an der 
Fahnenweihe der Sohrauer Fleiſcher⸗ und Wurſtmacher⸗ 
innung teilzunehmen. Der Vorſchlag des Obermeiſters 
Stanko, den langjährigen ee der Innung, Flei⸗ 
ſchermeiſter P. Bawaj, zum renmitglied zu ernennen, 
fand allgemeinen Beifall. Von der Kattowitzer Handwerks⸗ 
kammer weilte als Vertreter Herr Schwenzner aus Katto⸗ 
witz der Verſammlung bei, der dem neugewählten Ehren⸗ 
mitglied im Namen der Handwerkskammer die herzichſten 
Glückwünſche übermittelte. m. 


Die Schneidermeiſter⸗Innung tagte. 

Die Schneider⸗Zwangsinnung Siemianowitz tagte am 
Montag, den 20. Juli in Antonienhütte. Nach der Begrü⸗ 
ßung durch den Innungsmeiſter Skowronski las der Sekre⸗ 
tär Murek das letzte Protokoll vor. Starken Proteſt erho⸗ 
ben die verſammelten Schneidermeiſter gegen die ſchmutzige 
Konkurrenz einiger nichtregiſtrierten „Pfuſcher“. Weite: 
äußerten die Verſammelten den Wunſch, einen Antrag auf 
Ermäßigung der Umſatzſteuer auf 1 Prozent zu ſtellen, mii 
der Begründung, daß auch Kleidungsſtücke zu den Artikeln 
des erſten Gebrauchs zählen. 

Für den Arbeitsloſenfonds beſchloß man 55 Zloty 3 
überweiſen. Da die Schneiderzwangsinnung mehrere Ort⸗ 
ſchaften umſchließt, wurde der Betrag auf nachſtehende Ge⸗ 
meinden verteilt: Es erhalten die Gemeinde Siemianowitz 
20 Zloty, Antonienhütte 15 Zloty, Chorzow 10 Zloty und 
Kochlowitz 10 Zloty. m. 
— . —Ä——[—— ——— —— — — 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiz. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. z or. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Gleichzeitig mit den Fauſtballmeiſterſchaften werden auch die 
Meiſterſchaftsſpiele im Schlagball vom Stapel gehen. Mit den 
Kämpfen wird bereits am kommenden Sonntag begonnen. Es 
treffen ſich in Anhalt: 

Pleß — RNosdzin⸗Schoppinitz; Antonienhütte Königshütte; 
Laurahütte — Anhalt; Antonienhütte — Pleß: Königshütte — 
Rosdzin⸗Schoppinitz. 


Boxen. 

Slavia Ruda — Amateurboxklub Laurahütte am 31. Juli. 

Nur nach wenige Tage trennen uns von den ſchweren 
Kämpfen um die Schleſiſche Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen. 
Die Vereine, die ihre Meldungen abgegeben haben, ſtehen augen⸗ 
blicklich fleißig im Training. Der Amateurboxklub Laurahütte 
trifft bereits am Freitag, den 31. Juli mit der Mannſchaft von 
Slavia in Ruda zuſammen. Slavia Ruda verfügt augenblicklich 
über eine Anzahl guter Kämpfer, jo daß es fraglich iſt, wer als 
Sieger hervorgehen wird. Infolge Gewichtszunahme mußte die 
Laurahütter Mannſchaſt umgeſtellt werden. Budniok, ein 
Zukunftsboxer, kann infolge Erkrankung an den Kämpfen nicht 
teilnehmen. Für den A. K. B. bedeutet dies eine große Schwä⸗ 
chung. Die Kämpfe jteigen abends 7 Uhr im Saale „Hotel 
Piaſt“. Die Paarungen werden wir demnächſt bekanntgeben. 

Schwimmen. 
Vor einer glößen Schwimmveranſtaltung im 
Michalkowitzer Stadion. 

Wie bereits berichtet, veranſtaltet am kommenden Sonntag, 
den 26. Juli der 1. Schwimmverein Siemianowitz im neuen 
Michalkowitzer Stadion ein großes Schwimmfeſt. An dieſem 
werden ſich mehrere Vereine Polens mit den größten Kanonen 
beteiligen. Klaus, Maerz, Jarkuliſch Kaputek u. a. m. werden 
am Start erſcheinen. Hochintereſſante Kämpfe ſtehen auf alle 
Fälle bevor. Das Michalkowitzer Stadion dürfte daher einen 
Maſſenbeſuch aufzuweiſen haben. Die Eintrittspreiſe betragen 
1 Zloty für Stehplatz und 2 Zloty für Sitzplatz. Die einzelnen 
Konkurrenzen haben wir bereits mitgeteilt. m. 


Goktesdienſtordnung 3 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 24. Juli 1931: 
6 Uhr früh: Für verſtorbene Marie Wollny, Bruder Max 
und Kinder beiderſeits. 
7.15 Uhr: Für verſt. Marie Jochemski. 
8 Uhr: Begräbnismeſſe für Franziska Pietruſchka. 
Sonnabend, den 25. Juli 1931: 
1. hl. Meſſe für verſt. A. Klecha. 
2. hl. Meſſe für verſt. Joſefine und Robert Kiſchel. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 24. Juli 1931: 

6 Uhr früh: Mit Kondukt für verſt. Ehemänner, brſtellt 
von den zuridgebliebenen Witwen. 

6.30 Uhr: Zum hl. Antonius auf eine beſt. Intention. 

Sonnabend, den W. Juli 1931: 

6 Uhr früh: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſtorbenon 
Peter Kubel la. 

6.30 Uhr: Mit Kondukt für verlaſſene Seelen. 


Aus der WVoiewodſchaft Schleſien 


Einmalige Beihilfen für Kurzarbeiker 
Im „Dziennik Uſtaw“ wurde eine neue miniſterielle 
Verordnung veröffentlicht, wonach die Kurzarbeiter, die auf 
nachſtehenden Gruben⸗ und Werksanlagen beſchäftigt find, 
für Die, Zeit vom 1. bis einſchließlich zum 31. Juli d. Js. 
einmalige Beihilfen ausgezahlt werden: Keſſelfabrik W. 
Fitznet, Ferrumwerke, ferner Laura⸗, Bismarckhütte, Falva⸗, 
ubertuss, Martha⸗, Baildon⸗, Königs⸗, Sileſia⸗, Eintracht⸗, 
eee und Hohenlohehütte, Rybniker Maſchinenfabrit, 
ereinigte Königs⸗ und Laurahütte, Schrauben⸗ und Nieten⸗ 
fabrik Fitzner, Maſchinenfabrik Elevator, Godullaſchacht in 
Chebzie und Gotthardtſchacht in Chebzie, Vereinigte Deut⸗ 
che Nickelwerke, Waggonfabrik Sanocka, Stickſtoffwerke 
Chorzow, Polska Fabryka Elektryczuna. Wollwerke Tkalni i 
Bielarni, Zawiercie, ſowie Kopalnia Brade und Lithandra. 
In Frage kommenr ſolche Arbeiter, deren wöchentlicher Ver⸗ 
dienſt bei der augenblicklichen Produktionseinſchränkung 
einen Verdienſt bezw. Schichtlohn von 1 bis allenfalls 2 Ta⸗ 
gen der vollen Produktion nicht überſteigt. Die Auszah⸗ 
lung der Unterſtützung erſolgt nach dem Erwerbsloſen⸗ 
fürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924 und zwar direkt durch den 
Fundusz Bezrobocia, Sitz Kattowitz. 


Der geweſene Sejmabgeordneke Wieczorek 
während des Transportes entwichen 
Geſtern früh iſt der geweſene Sejmabgeordnete Joſef 
Wieczorek auf dem Bahnhofe in Kattowitz den Polizei⸗ 
beamten. die ihn vom Kattowitzer Gefängnis nach Wronki 
transportieren ſollten, ausgeriſſen. Wieczorek ſollte in das 
Zentralgefängnis nach Wronki eingeliefert werden, um die 


ihm zudiktierte 2jährige Gefängnisſtraſe abzuſitzen. Die 
Flucht Wieczoreks ſcheint gut vorbereitet geweſen zu ſein. 
Die Kommuniſten haben ſich auf dem Bahnhofe ſehr zahi⸗ 
reich eingefunden und ſorgten für ein großes Gedränge. 
Dieſe Gelegenheit hat Wieczorek ausgenützt und flüchtete. 
Den Polizeibeamten, die W. einholen wollten, ſtellten ſich 
Leute in den Weg, ſo daß W. entkommen konnte. 


Jahrpreisermäßigung für Kriegsinvaliden 
der deulſchen Minderheit 

Dem alten Wirtſchaftsperband (Vorſitzender: Direktor 
Kotterba) iſt es nunmehr endlich gelungen, hinſichtlich der 
GFahrpreisermäßigung und jenitiger Vergünſtigungen 
dem polniſchen Invalidenverbande gleichgeſtellt zu werden. 
wohl der Hauptvorſtand, als auch die Gruppenvorſitzenden des 
Wirtſchaftsverbandes ſind befugt, den Invaliden Beſcheinigungen 
auszuſtellen, auf Grund deren nur die halben Fahrpreiſe zu 
zahlen ſind. Mit der Ausgabe der Beſcheinigungen wird ab 1. 
Auguſt d. Is. begonnen werden. Die Invaliden haben ſich bis 
dahin den Invalidenpaß lkſionzeczka inwalidzka) zu beſorgen, der 
mit der Photographie des Inhabers verſehen ſein muß. Um eine 
ſolche Beſcheinigung zu erlangen, haben ſich die Invaliden bei 
ihren Ortsgruppenführern zu melden. Für die Invaliden sus 
Königshütte und Bismarckhütte werden die Beſcheinigungen durch 
den Inſtallateur Karl Schmidt in Königshütte, Dom Ludowy 
aunsgeſtellt. Die Invaliden aus Laurahütte⸗Siemianowitz, Ros⸗ 
dzin⸗Schoppinitz, Myslowitz, Nickiſchſchacht und Emanuelsſegen 
werden die Beſcheinigungen durch den Verbandsvorſitzenden, 
Direktor Kotterba, erhalten. Diefer ſteht den deutſchen Invaliden 
und Hinterbliebenen aus allen Ortſchaften der Wojewodſchaft 
auch in allen ſonſtigen Angelegenheiten gern zur Verfügung. C: 
iſt täglich von 915 bis 10½ Uhr in Kattowitz, ulica Kozielska e, 
enzutreffen. Bei den Fahrpreisermäßigungen handelt es ſich um 
Reifen, die in Verſorg ungsangelegenheiten, beim Aufſuchen von 
Arbeit und bei Inanſpruchnahme ver amtlichen Beratungsſtellen. 
ſomie der Beratungsſtellen des Wirtſchaftsverbandes zurückzu⸗ 
legen ſind. Die Ortsgruppenführer werden erſucht, in dieſer 
Suche ſchnellſtens in der Sprechſtunde beim Verbandsvorſitzenden 
vorzuſprechen. 


So⸗ 


Kattowitz und Umgebung 
Echo der letzten Wahlen. 

Eine intereſſaute Privatklage, die zugleich als bezeichnendes 
Schlaglicht hinſichtlich der Art der Wahlmanöver gewiſſer maß⸗ 
gebender Stellen wirft, gelangte am Dienstag vor dem Burg⸗ 
gericht in Kattowitz zum Austrag. Es klagte der Amtsvorſteher 
Paul Kuchtezyk aus der Ortſchaft Popilow, welcher zugleich Präſes 
des Aufſtändiſchen⸗Verbandes iſt, gegen den Lehrer Leon Nowak 
wegen Beleidigung bezw. Verleumdung. Der Lehrer ſoll auf 
einer Tagung des Weftmarkenvereins in Rybnik behauptet haben. 
daß der Amtsvolſteher für keinen Fall dem Weſtmarkennerein 
weiter als Mitglied angehören könne. er bei den letzten 
Wahlen für die deutſche Liſte agitiert halb. Der Amtsvorſteher 
lrat in der Sache als Privatkläger auf. Er erklärte, daß dieſe 
Anwürfe völlig unbegründet wären, da er mit dem Deutſchen 
Mandrella niemals über derartige Dinge verhandelt hätte. Der 
Amtsvorſteher erklärte weiter vor Gericht, beim Starcjten im 
Gegenteil darauf hingewieſen zu haben, daß er auf Mandrella 
eingewirkt habe, keine deutſche Liſte aufzuſtellen. Dies wäre mit 
einem gewiſſen Nachdruck erfolgt. Das Gericht hörte dann eine 
Anzahl von Zeugen, welche teilweiſe für den Kläger und Bekleg⸗ 
ten ausſagten. Der Richter erkannte den Lehrer wegen Ver⸗ 
leumdung für ſchuldig und verurteilte dieſen zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 50 Zloty. 


Zuſammenprall zwiſchen Auto und Motorradler. An 
der Kreuzung der ul. Juljusza Ligonia und Kosciuszki in 
Kattowitz kam es zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 9 173 und 
dem Motorradler Emil Görlitz zu einem wuchtigen Zuſam⸗ 
menprall. Das Motorrad wurde beſchädigt. Perſonen ſind 
bei dem Verkehrsunfall zum Glück nicht verletzt worden. 

Verkehrsunfall in Kattowitz. Auf der ulica Marſzalka Pil⸗ 
ſudskiego kam es zwiſchen zwei Perſonenautos zu einem Zu⸗ 
ſammenprall. Beide Kraftwagen wurden leicht beschädigt und 
konnten die Fahrt wieder fortſetzen. 

Zigeunerinnen als Betrüger. 
litt die Ehefrau Gertrud Krzempek 


Einen böſen Reinfall er⸗ 
von der ul. War⸗ 


15 


Pelikan-Stotimalerei 


STOFF-MALSTIFTE 
STOFF-DECKFARBEN 
STOFF-LASURFARBEN 
STOFF-RELIEFFARBEN 


Die moderne Dame wird sich in ihren Mussestunden gern mit der Stofi- 
malerei beschäftigen, eine Liebhaberkunst, welche in den letzten Jahren 
Farben, Schablonen u. Anleitung zu haben 


starke Verbreitung gefunden hat. 


Buch- und Papierhandlung (,‚Kattowitzer Zeitung” u. ‚‚Laurahütte- 


Siemianowitzer Zeilung'') ul. Bylomska 2 
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BURO 


ALLER ART 
LIEFERT 
DIE 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Oberſchleſiſche Tennismannſchaftsmeiſterſchaft 


Der Terminkalender der Gruppenmeiſter⸗Spiele 


Die Gruppenſpiele der diesjährgen oberſchleſiſchen Teunis⸗ 
mannſchaftsmeiſterſchaft ſind beendet. In der A⸗Klaſſe haben in 
ihren Gruppen die Kattowitzer Tennisvereinigung und der Bie⸗ 
litz⸗Bialer Eislaufverein die Spitze behauptet. Dieſe beiden Ver⸗ 
eine werden unter ſich den ſchleſiſchen Mannſchaftmeiſter austra⸗ 
den. In der P⸗Klaſſe iſt die Lage folgendermaßen: 

1. Gruppe: Meiſter wurde die Tennisabteilung des K. S. 
Rosdzin⸗Schoppinitz bei Punktgleichheit mit Viktoria⸗Czenſtochau 
durch das beſſere Spielverhältnis von 395 zu 375 Punkten. An 
3. Stelle in dieſer Gruppe ſteht Rakett (Kattowitz) vor der Katto⸗ 
witzer Polizei. 

2. Gruppe: Meiſter wurde die Tennisabteilung des K. S. 06 
Myslowitz mit 3 Punkten vor dem M. T. K. (früher 09) Myslo⸗ 
witz, der 2 Punkte erzielte. Ihm folgt in der Tabelle der Siemia⸗ 
nowitzer Tennisklub 2 und Slonsk Tarnowitz 0 Punkte. 

3. Gruppe: Meiſter würde der Saybuſcher Tennistiub vor 
Hakoah Bielitz und dem Rybniker Tennisklub. Alle dieſe Ver⸗ 
eine ſind punktgleich, aber Saybuſch ſchaffte 12, Hakoah 11 und 
Rybnik 10 Spiele. 

4. Gruppe: In dieſer Gruppe ſpielten die Reſerven der A⸗ 
Klaſſenklubs. Sieger wurde hier Bielitz⸗Bialger Eislaufverein 
vor K. K. T., Stadion und 06 Zalenze. 

Um die B⸗Klaſſenmeiſterſchaft kämpfen die Meiſter aller 4 
Gruppen. jedoch haben die Reſervemannſchaften niemals Ausſicht 
in die A⸗Klaſſe aufzuſteigen, wenn die 1. Maunſchaft bereits in 
der A⸗Klaſſe iſt. Der beſte Verein der B⸗Klaſſe hat mit dem 


letzten der A⸗Klaſſe ein Ausſcheidungsſpiel um die Aujtieg BT 
Verbleib zu ſpielen. Favoriten für den B⸗Klaſſenmeiſter a 
Myslowitz und der Saybuſcher Tennisklub. In der Mal 


müßte K. K. T. Meiſter werden. 
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Die Ausſcheidungsſpiele der einzelnen Gruppenmeiſter 2 
ginnen bereits am Sonntag, den 26. d. Mts. Der Spielplan 9° 
ſelben tt nachtlehender: 8 
A⸗Klaſſe: 2. August: Kattowitzer Tennisvereinigung (K. 5 
T.) — Bielitz⸗Bialger Eislaufverein, Oberſchiedsrichter Kid“ 
er Tea“ 


Dr. Kral. 

B⸗Klaſſe: 26. Juli: Rosdzin⸗Sckoppinitz — Saybuſch 
nisklub, Oberſchiedstichter Ing. Malsti. 06 Myslowitz — 
litz⸗Bialaer Eislaufverein. Oberſchſedstrichter Senkalla. — ik 
Auguſt: Bielitz⸗Bialaer Eislaufverein — Rospzin⸗Sckoppini, 
Oberſchiedsrichter Direktor Kornblüh. Saybuſcher Tennisl 
gegen 05 Myslowitz, Oberſchiedsrichter Dr. Niffba. — 9. Aug, 
Ros dzin⸗Schoppinitz — 06 Myslowitz, Oberſchiedsrichter gi 
daſch. Saybuſcher Tennisklub — Bielitz⸗Bialaer Eislaufpere! 

Der Beginn der Spiele wird noch beczuntgegeben. 


Internationale Fußballergebniſſe. ** 

Cricketers⸗ Wien, der öſterreichiſche Amateurfuß ba, 
meiſter, ſpielte geſtern und vorgeſtern in Bielitz und erzien, 
nachſtehende Ergebniſſe: Cricketers — Bielitzer Städteman, 
ſchaft 6:1, Cricketers — B. B. S. V. 6:3. Sparta Prag ſch 1 
in einem Mihopacupſpiel Juventus (Mailand) mit 1:0. 


ſaawska 18 in Gieſchewald. Dort erſchienen zwei Zigeuner- 
innen, welche angaben, im Beſitz von Heilkräutern zu ſein, 
durch welche das Sjährige kranke Kind bei guter Behand⸗ 
lung in kurzer Zeit geſunden würde. Die beiden Zigeuner⸗ 
innen, welche anſcheinend ſehr überzeugend ſprachen, gewan⸗ 
nen bald das Vertrauen der Wohnungsinhaberin. Beide 
verſprachen in zwe Stunden mit den Heilkräutern wieder: 
zukommen, ließen ſich aber eine Vorſchußzahlung im Betrage 
von 22 Zloty, ſowie einen Herren: und Knabenanzug, ferner 
ein Kleid und 2 Hühner geben. Alles rafften ſie zuſammen 
und verſchwanden auf Nimmerwiederſehen. Nach langem 
Hangen und Bangen entſchloß ſich die Frau nach der Poltzei 
zu gehen, um den Vorfall zu Protokoll zu geben. Die Ge⸗ 
prellte ſah schließlich ein, daß fie ein Opfer der Gutmütigkeit 
geworden iſt. Nach einer Beſchreibung iſt die eine Zigeus 
kerin etwa 30 Jahre alt und von mittelmäßiger Statur. 
Dieſelbe war mit einem ſchwarzen langen Tuch bekleidet und 
trug am Rücken ein Kind. Die zweite wird auf 50 Jahre ge⸗ 
ſchätzt, iſt gleichfalls von mittelmäßigem Körperbau, hat 
ſchwarze Haare und trug zuletzt einen Schal über den Kopf. 
Perſonen, die irgendwelche Auskünfte machen können, wer⸗ 
den erſucht, ſich unverzüglich bei der Kattowitzer Polizei⸗ 
direktion auf der ul. Zielona 28, oder bei der nächſten Po⸗ 
lizeiſtelle zu melden. 


Beim Schuttabladen ertrunken. Am vergangenen Moniog, 
gegen 8 Uhr abends war der 24jährige Fuhrwerkslenker Martin 
Kwapisz aus Kattowitz an der Teichanlage der Ferdinandgrube 
im Ortsteil Zawodziemit dem Abladen von Schutt beſchäftigt. 
Plötzlich kam das Fuhrwerk ins Kippen und verfank mit dem 
Fuhtrwerkslenter und den beiden Pferden in den Fluten. Die 
ſtädtiſche Berufsfeuerwehr wurde ſofort nach der Unglücksſtelle 
alarmiert. Nach längeren Bemühungen gelang es den jungen 
Mann als Leiche zu bergen. Später konnte auch der Wagen mit 
den ertrunkenen Pferden ans Ufer gezogen werden. Der Tote 
wurde in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals geſchafft. 


Rundſunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag, den 24. Inli. 
12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 15,45: Kinder⸗ 


ſtunde. 16: Schallplatten. 16,50: Vorträge. 18: Nach⸗ 
mittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 


22: Vortrag. 22,30: Tanzmuſik. 23: Vortrag (franz.). 
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entzückende Modelle 
für Ihr neues Kleid nach 


BEYERS MODEFUHRER 


Frühjahr Sommer 31 


sd. DOmenkleidung l. 90, Bd. i Kinderkleidung l. 20 
Beide mit großem Doppelschnittbogen 


Verlag Otto Beyer Leipzig-Berlin 


Bernet 


her zu haben: 


Ruttowitzer Buchdruckerei- u. Verlags-Sp.-Akt. 


Zweiggeschäft Laurahütte, ul, Bytomska 2. 


Tanzmujif. 


Wöchentlich einmal im Umfang der 
„Grünen Pcst", reich bebildert nur 


Endlidı 

die Sunfzeittung 
für alle Nudionörer 
Erhältlich in der 


Geschäftsstel e der „Kattowitzer Zeitung” u. „Lauf“ 
hütte-Sieminnowitzer Zeitung”, ul. Bytomska Nr. 2 


Erlauschtes: 
1 . —·—m8 


Sonnabend, den 25. Juli. . 
12,10; Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16: Kinder 
ſtunde. 16,30: Konzert für die Kinder. 16,50: Vortrag, 
17,10: Für die Kinder. 18: Nachmittagskonzert. 19: Vor 
träge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 22,30: Tanzmuſfil⸗ 
Warſchau — Welle 1411,8 
Freitag, den 24. Juli. ’ 
12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16,50: Fran 
zöſiſch. 17,15: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Unte? 
haltungskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Symphontekonzert 
22: Vortrag. 22,30: Tanzmuſik. 


2 eu 2 
Sonnabend, den 25. Juli. — 


12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 16: m 
Wilna. 16,30: Chanſons. 16,50: Vortrag. 17,15: Schal 
platten. 17,35: Vortrag. 18: Unterhaltungskonzert. 7! 
Vorträge. 20,15: Abendkonzert. 22: Vortrag. 22,0 
Konzert. 23: Tanzmuſik. 


Breslau Welle 325 
Freitag, den 24. Juli. . 7 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,15—8, 50: Frühtonzert aul 
Schallplatten. 15,20: Stunde der Frau. 15,45: Das Bu 
des Tages. 16: Opernnachmittag. 17,15: Zweiter landw. 


Gleiwitz Welle 252. 


Preisbericht; anſchl.: Selbſtbildniſſe deutſcher Dichter. 155 
Weltreiſereporter erzählen! 18.25: Wirtſchaftsdemokratle, 


18,50: Ausgeſperrt zwiſchen zwei Landesgrenzen 19, 
Wettervorherſage; anſchließend: Kabarett auf Schallplatten 
20: Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend: Wel 
reporter erzählen, 20,30: Alte Tänze. 21,15: Blick in di 
Zeit. 21,40: Abendmuſik. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22,40: Schleſiſcher Schwimmſport b. 
Sommer. 23: Aus dem „Ufatheater“, Breslau: Die Tönenk 


Wochenſchau. 23,15: Funkttille. 
Sonnabend, den 25. Juli. N 
6.30: Funkgymnaſtik. 6,.45—8.30: Frühkonzert 92 
Schallplatten. 15,20: Die Filme der Woche. 16: Das Bu 


des Tages. 16,45: Unterhaltungskonzert. 17,30: Aus de“ 
Erinnerungen eines alten Theater⸗Kapellmeiſters. 17. 
Rückblick auf die Vorträge der Woche und Literatur nachwe!⸗, 
15,20: Konzert. 19,30: Wettervorherſage; anſchließend: Tir 
Affen von Suchum. 20: Wiederholung der Wettervorhe!' 
ſage; anſchließend: Das wird Sie intereſſieren! 200% 0 
Militärkonzert. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm 
änderungen. 22,30: Aus dem Parkhotel Schönbrunn. 
0,30: Funkſtille. 


— — 0 Bee 


Neu eingetroffen! 


Aodenschau 
IT 


Illustrierte Monats-Zeitschrift für Heim 
und Gesellschaft 


Buch- und Papierhandlung (Kattewitzer Zeitung and 
Lanrahi.te-Siemiangwitzer Zeitung) ullca Bytomsku 2. 


Die neue Funkzeitung 


NN 
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Groschen 


Was? Sie klagen Ihr Geschäft geht schlecht? 


Sie müssen inserieren 
BT a r 


Vergessen Sie nicht, daß 


Stillstand Rückgang bedeutet 


